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D ie freie Stadt Krakau.

Dieser kleine erst im Jahr l8l5 entstandene
Staat liegt zwischen Preußen , dem russischen REch
(Pohlen) und Oestreich, unter deren Schu; er steht,
enthalt mit dem Gebiet iö Q. M. und 50,000 Einw.
Die herrschende Religion ist die katholische.
Die Regierung besteht aus einem Senate, von
12 Mitgliedern und einem Präsidenten. Die Ein¬
künfte betragen gegen 5oo,ooö Gulden.

K rakau, an der M. der Rudawa in die Weichsel, hat
ein großes schloß, eine Universität, 72 Kirchen, unter denen
die Domkirchc ist, welche 50 Altare, über 20 Kapellen, und
die Gräber vieler alten Könige von Pohlen enthalt, und 50,000
E. Kopessowice, im Gebiete der Stadt, hat Mine¬
ralquellen und Bader, Z000 E.

Die Europäische Türkey.

Gränzen. Gegen O. russische Lander, das
schwarze Meer, die Straße von Constantinopel, das
Marmor-Meer, die Straße der Dardanellen und
der Archipelagus; gegen S. das mittelländische
Meer; gegen W. das jonische und adriatischc Meer,
und östreichische Länder (Dalmatien, Illyrien); ge¬
gen N. Ungarn, Siebenbürgen, Galizien und
Rußland.

Größe. Sie beträgt ungefähr yyoo Q. M.
Klima. Im Süden sehr gelind und mild,

ohne Winter, wo die Hitze oft sehr brütend ist; im
Norden rauher und kälter.

Gewässer. Meerbusen, der von Ca n-
tessa, Salo nicht, Zeituni, Lepanto, Co¬
ro n und viele andere. — Meerengen, die Straße
von Constantinopel und der Dardanellen.
Flüsse. 4) Die Donau, welche der größte Fluß
des Landes ist, die Gcänzstüsse Sau westlich, den
Pruth östlich, die Morawa, die Alntha, den


